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ENGINEERING

Gebäudeautomation

» Seit 35 Jahren als eigenständiger Leistungsbereich und Kompetenzzentrum bei 
M&P etabliert.

» Aktuell 30 Mitarbeiter konzeptionell und planerisch im Bereich der KGR 480 
tätig.

» Tätigkeitsschwerpunkte

▪ Gebäudedigitalisierung

▪ Systeme auswerten, verknüpfen, gestalten.

» Optimierung durch Digitalisierung. Mit der Leistungsfähigkeit von Anlagen und 

Komponenten steigen in der Gebäudetechnik zugleich die Ansprüche 

hinsichtlich Komfort, Effizienz und Sicherheit. Für diese gestiegenen 

Kundenerwartungen entwickelt M&P digitale Konzepte mit innovativen, 

gewerkeübergreifenden Funktionalitäten. Voraussetzung ist eine 

herstellerneutrale Schnittstellenkommunikation sämtlicher Protokolle. Unsere 

fundierte Kenntnis heterogener Systemstrukturen ermöglicht außerdem 

belastbare Aussagen zum Lebenszyklus und eine zukunftsorientierte Planung. 

Durch die Zusammenarbeit mit den Bereichen M&P Energie und M&P 

Consulting lassen sich insbesondere energetische Potenziale synergetisch 

nutzen und Arbeitsprozesse sowie Organisation optimieren

BACtwin 2024 4
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„MEHR QUALITÄT MIT
WENIGER AUFWAND ZU
GENERIEREN, IST DAS
IDEAL VON EFFIZIENZ.“
OLF CLAUSEN | CEO
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Grundlagen der Gebäudeautomation

Ein Gebäudeautomation-System sollte heute Bestandteil für ein unternehmensweites Gebäudeinformationssystem sein. 

Stellenwert der GA für die technische Funktion des Gebäudes

Die Gebäudeautomation wirkt prinzipiell über alle Gewerke. 

Die Systemintegration ist ein wesentlicher Erfolgsfaktor. 

Die GA hat für das Funktionale-IBM eine hohe Relevanz.

GMA: Gefahrenmeldeanlage
Gebäudetechnik
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GMAAnlagenautomation/ Anlagenüberwachung 

Raumautomation

Gebäudeautomation

Quelle: Lastenheft Bundesbank

Einbringung der Anforderungen in das Projekt

6BACtwin 2024

Smart Building Plattform

CAFM EMCSTMon

OT-Sicherheit (BSI)
Schnittstellenmanagement



Integrationsplanung

» VDI 3814 Blatt 2.2 Kap. 6 und Blatt 4.2 Kap. 6

» Kennzeichnungssystematik

» Aufschaltung von Anlagen

7BACtwin 2024

GMA: Gefahrenmeldeanlage

Anbindung an übergeordnete 
Systeme (Gebäudecloud, 
Smart Building, CAFM, EM, 
TMon)

Gebäudetechnik
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GMAAnlagenautomation/ Anlagenüberwachung 

Raumautomation

Gebäudeautomation Auszug VDI 3814 Blatt 4.2 Methoden und Arbeitsmittel

6.1 Methodisches Vorgehen

Im Rahmen der Bedarfs-/Integrationsplanung ist der

Umfang der erforderlichen Systemintegration zu ermitteln.

Dabei sollen die Systemintegrationstabellen

bereits Bestandteil eines GA-Lastenhefts des AG

sein. Sie legen fest, welche Anlagen und deren Betriebsmittel/

Aggregate in das GA-System integriert werden sollen und 

wie diese Integration erfolgt oder welche Funktionen durch 

autarke Systeme für besondere Aufgaben (SBA) selbst ausgeführt 

werden. Zusätzlich wird die Kommunikationsrichtung (uni-/

bidirektional) zwischen dem GA-System und einem

eventuell zusätzlichen SBA (z.B. Brandmeldeanlage

(BMA)) dargestellt.

Auszug VDI 3814 Blatt 2.2, Planungsinhalte, 

Systemintegration, Schnittstellen

6 Systemintegration 

Als Systemintegration werden die automationstechnische 

Vernetzung einzelner technischer Teilsysteme und eine 

funktionsgerechte Einbindung dieser in ein GA-System 

bezeichnet. Das Ziel der Systemintegration ist der Aufbau 

eines gewerkeübergreifenden GA-Systems für den 

betrachteten Bereich (z. B. Gebäude, Liegenschaft) und den 

darin enthaltenen technischen Anlagen mit möglichst wenig 

unterschiedlichen Kommunikationsprotokollen (Minimierung 

von Kommunikationsschnittstellen). 

Planung Gebäudeautomation



Integrationsplanung; Gefahrenmeldeanlagen und Gebäudeautomation

» Gibt es zwei Systeme?
Oder mehr?

» Welche Meldungen laufen 
wo auf?

» Welche Systeme sind 24/7 
besetzt?

» Vorgaben zur Integra-
tionsplanung -> Welcher 
Anlagentyp wohin?

» Weitere SBA?

▪ GMP-Monitoring

▪ Fernwirktechnik

▪ Energiedatenerfassung

Bedarfsplanung und Betriebskonzept
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  RLT-Anlagen

  Heizungsanlagen

  Warmwasser

  Kälteanlagen

  Einzelraumregelung

  Brandschutzklappen

GA
Automation

GA
Überwachung

  Elektroanlagen

  Abwasser

  Fördertechnik

  Küchentechnik

  Nutzertechnik

  Entrauchung

  Löschanlage

  Ersatznetz

  Behindertennotruf

 Notbeleuchtung

Allgemeine
Steuerung

GA-System
Automation und Bedienung

  Alarmierung

  Fluchtweg

  Aufzüge

  Videotechnik

  Zutrittskontrolle

GMA*
Steuerung

  Brand

  Überfall

  Einbruch

  Videotechnik

  Zutrittskontrolle

GMA*
Meldungen

GMA*-System
Automation und Bedienung

Übergeordnete 
Automations-

aufgaben

Management

*GMA= Gefahrenmeldeanlage



Auszüge aus der VDI/ GEFMA 3810 Blatt 5, Januar 2018

Grundlagen der Gebäudeautomation
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Beispiel Heizkreis

BACtwin 2024
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BACtwin ist ein „Datenpunkt-“ bzw. Objekt-Standard
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BACtwin 2024

AGG_VEN_ST_AMEV1 Ventil stetig analog

SV_AGG_AMEV1

AO_ST_AMEV1

EE_FLIM_AMEV1

AI_RW_AMEV1

EE_CCP_AMEV1

TL_AN_P_AMEV1

BI_HD_AMEV12



Warum und wofür?
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Datenpunkt mit Schnittstelle zur Anlage

Anlagen-/ Fehleranalyse im aktuellen Zustand

Überwachung Übersteuerung durch MBE

laufzeitabh.  Wartungsanforderung

Regelung + Steuerung

Sicherheit

Störüberwachen

Überwachen LVB-Eingriff

Betriebsoptimierung

Versorgungsoptimierung

Anlagenanalyse

Monitoring gem. AMEV Tmon

Visualisierung Anlagenbetrieb

Bedienung-LVB

Erweiterte Überwachung

Grenzwerte 

Bedienung

Interpretation M&P

52 Objekte ohne SV

Abhängigkeit 
von Funktion 

und Information



BACtwin ist ein Kennzeichnungssystem (BAS)
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4.OG, Raum 1

Nutzerspezifischer Orts-BAS (Beispiel) BACtwin-BAS gemäß Betreibervorgabe (Beispiel)

Gebäude- ID 

(ID für GA)
Montageort Informations-quelle Gewerk Anlage

Teil-

anlage
Baugruppe

AGG_TUR1_AMEV1

Medium, 

Position 
Aggregat Betriebsmittel BM-Funktion

Erweit-

erung

Gleiches heißt 
gleich

Benennung der 
Funktionen noch 

in Diskussion



BACtwin ermöglicht eine vereinfachte Umsetzung von Technischen Monitoring (Tmon)

» Gliederung des techn. Monitoring gem. VDI 6041» VDI 6041/ AMEV Empfehlung 158, Technisches 
Monitoring 2020

» Ist ein Tool, das große Datenmengen strukturiert 
auswertet

▪ Es gibt dem Planer/ Betreiber die Möglichkeit im 
Anlagenbetrieb Abweichung vom Sollzustand/ -verhalten 
zu erkennen.

▪ Ist im Wesentlich ein Instrument, dass bei Anlagen der 
Heizungs- Lüftungs-, Kälte- und Elektrotechnik 
angewendet wird.

» Ist eine sinnvolle Ergänzung zum 
Inbetriebnahmemanagement 

» In welchem Umfang soll ein TMon aufgebaut werden?

▪ Übernahme in Betrieb? (Langzeitmonitoring)

» Welche Anlagen sollen betrachtet werden?

▪ Komfortbezogen und oder sicherheitsbezogen

BACtwin 2024
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BACtwin ist eine weitere Definition für BACnet-Projekte

BACtwin 2024
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4. Objekttypen, Properties, Conformance Codes

Objekttyp, Property Vorgabe geprüft

1 2 3

Analog Input

Object_Identifier R

Object_Name R

Object_Type R

Present_Value W1

Description W

Device_Type R

Status_Flags R

Event_State R

Reliability W1

Out_Of_Service W

Update_Interval R

Units W

Min_Pres_Value R

Max_Pres_Value R

Resolution R

COV_Increment W

Time_Delay W

Notification_Class W

High_Limit W

Low_Limit W

Deadband W

Limit_Enable W

Event_Enable W

Acked_Transitions R

Notify_Type W

Event_Time_Stamps R

Event_Message_Texts R

Event_Message_Texts_Conf W

Event_Detection_Enable W

Event_Algorithm_Inhibit_Ref RA

Event_Algorithm_Inhibit RA

Time_Delay_Normal W

Reliability_Evaluation_Inhibit RX|O

Property_List R
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PropSort (Abschnitte/Spalten)a11 b11 c45 c46 b41 b17 c43 c11 c47 c48 c50 c49 c12 c13 c14 c15 c41| c44

Conformance Code R R R W1 W W R R R W W W W W W W W W R R W W RA W RX|O
Grundlegende Vorgabe * B * B P P P B P B P P P P B B B B P P

Detailierte Festlegung * P * P P P P P P P P P P P P P P P P P

Umsetzung * U * U U U U U U U U U U U U U U U U U U U U U U

Vorgabewert (Parametrierung) ja nein nein nein nein ja nein nein nein ja ja ja ja ja ja ja ja ja nein nein ja ja nein ja nein

AI_MW_T_AMEV1 Temperatur X X X X [BAS] Temperatur Messwert {f,f,f,f} 0 0 {f} °C > 0 > 0 festlegen[festlegen][festlegen]festlegenfestlegen {t,t,t} Alarm * * *** {t} 1

AI_MW_T_AU_AMEV1 Temperatur Außen X X X X [BAS] Temperatur Messwert {f,f,f,f} 0 0 {f} °C 0,2 120 300 [-20] [40] 0,2 {t,t} {t,t,t} Alarm * * *** {t} 1

AI_MW_T_H_NT_AMEV1 Heizung Niedertemperatur X X X X [BAS] Temperatur Messwert {f,f,f,f} 0 0 {f} °C 0,5 1 300 [10] [50] 0,5 {t,t} {t,t,t} Alarm * * *** {t} 1



Wer macht was?
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24

Nr Nr Fkt.Bereich Property Prop Zust b1 b2 b3 b4 b5 b6 b7 b8 b9 c1 c2 d1 e1 e2 f1 x1 y1 y2

ges. Ber. Name Sort *  AI  AO  AV  BI  BO  BV MI MO  MV  NC  EE TL  CAL SCH  LP  SV  DEV  FIL

1 1 Object_Name a11 B B B B B B B B B B B B B B B B B B B

2 2 Description a12 B B B B B B B B B B B B B B B B B B B

3 3 Object_Type a13 B B B B B B B B B B B B B B B B B B B

4 4 Object_Identifier a71 U U U U U U U U U U U U U U U U U U U

5 1 Units b11 B B B B

6 2 Polarity b12 B B B

7 3 Inactive_Text b13 B B B B

8 4 Active_Text b14 B B B B

9 5 State_Text b15 B B B B

10 6 Relinquish_Default b16 B B B B B B B

11 7 COV_Increment b17 B B B B B

12 8 Priority_For_Writing b18 B B B

13 9 Resolution b41 P P P

14 10 Number_Of_States b42 P P P P

15 11 Minimum_Off_Time b43 P P P

16 12 Minimum_On_Time b44 P P P

17 1 Notification_Class c11 B B B B B B B B B B B B B B

18 2 Event_Enable c12 B B B B B B B B B B B B

19 3 Notify_Type c13 B B B B B B B B B B B B B

20 4 Event_Message_Texts_Config c14 B B B B B B B B B B B B B B

21 5 Event_Detection_Enable c15 B B B B B B B B B B B B B B

22 6 Alarm_Value c16 B B B

23 7 Alarm_Values c17 B B B

24 8 Fault_Values c18 B B B

25 9 Feedback_Value c19 B B B

26 10 Priority c20 B B

27 11 Ack_Required c21 B B

28 12 Recipient_List c22 B B

29 13 Event_Type c23 B B

30 14 Event_Parameters c24 B B

31 15 Event_Algorithm_Inhibit c41 P P P P P P P P P P P

32 16 Event_Algorithm_Inhibit_Ref c42 P P P P P P P P P P P

33 17 Time_Delay c43 P P P P P P P P P P P

34 18 Time_Delay_Normal c44 P P P P P P P P P P P

35 19 Min_Pres_Value c45 P P P P

36 20 Max_Pres_Value c46 P P P P

37 21 Low_Limit c47 P P P P

38 22 High_Limit c48 P P P P

39 23 Limit_Enable c49 P P P P

40 24 Deadband c50 P P P P U

41 25 Object_Property_Reference c51 P P

42 1 Enable d11 B B

43 2 Log_DeviceObjectProperty d12 B B

44 3 Log_Interval d13 B B

45 4 COV_Resubscription_Interval d14 B B

46 5 Client_COV_Increment d15 B B

47 6 Stop_When_Full d16 B B

48 7 Buffer_Size d17 B B

49 8 Logging_Type d18 B B

50 9 Trigger d19 B B

51 10 Notification_Threshold d20 B B

52 1 Date_List e11 B B

53 2 Effective_Period e12 B B

54 3 Weekly_Schedule e13 B B

55 4 Exception_Schedule e14 B B

56 5 Schedule_Default e15 B B

57 6 List_Of_Object_Property_Reference e71 P P

58 1 Setpoint_Reference f11 B B

59 2 Action f41 P P

60 3 Controlled_Variable_ Reference f42 P P

61 4 Controlled_Variable_Units f43 P P

62 5 Minimum_Output f44 P P

63 6 Maximum_Output f45 P P

64 7 Manipulated_Variable_ Reference f46 P P

65 8 Output_Units f47 P P

66 9 Proportional_Constant f71 U U

67 10 Proportional_Constant_Units f72 U U

68 11 Derivative_Constant f73 U U

69 12 Derivative_Constant_Units f74 U U

70 13 Integral_Constant f75 U U

71 14 Integral_Constant_Units f76 U U

72 1 Node_Type x11 B B

73 2 Node_Subtype x12 B B

74 3 Subordinate_List x13 B B

75 1 Location y11 B B

76 2 Protocol_Version y12 B B

77 3 Protocol_Revision y13 B B

78 4 Protocol_Services_Supported y14 B B

79 5 Protocol_Object_Types_Supported y15 B B

80 6 UTC_Offset y16 B B

81 7 UTC_Time_Synchronization_Recipients y17 B B

82 8 Time_Synchronization_Recipients y18 B B

83 9 Time_Synchronization_Interval y19 B B

84 10 Align_Intervals y20 B B

85 11 Interval_Offset y21 B B

86 12 Max_Master y22 B B

87 13 Max_Info_Frame y23 B B

* Zuständig:          B = Bauherr/Betreiber (grün) P = Planung (gelb)  U = Ausführendes Unternehmen (blau)

x. 

Struktur

y. 

Geräte- und 

Netzwerk-

Management

a. 

Adressierung

b. 

Daten-

austausch

c. 

Alarm- und 

Event-

management

d. 

Trendauf-

zeichnung

e. 

Zeit-

management

f. 

Regler

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24

Nr Nr Fkt.Bereich Property Prop Zust b1 b2 b3 b4 b5 b6 b7 b8 b9 c1 c2 d1 e1 e2 f1 x1 y1 y2

ges. Ber. Name Sort *  AI  AO  AV  BI  BO  BV MI MO  MV  NC  EE TL  CAL SCH  LP  SV  DEV  FIL

1 1 Object_Name a11 B B B B B B B B B B B B B B B B B B B

2 2 Description a12 B B B B B B B B B B B B B B B B B B B

3 3 Object_Type a13 B B B B B B B B B B B B B B B B B B B

4 4 Object_Identifier a71 U U U U U U U U U U U U U U U U U U U

5 1 Units b11 B B B B

6 2 Polarity b12 B B B

7 3 Inactive_Text b13 B B B B

8 4 Active_Text b14 B B B B

9 5 State_Text b15 B B B B

10 6 Relinquish_Default b16 B B B B B B B

11 7 COV_Increment b17 B B B B B

12 8 Priority_For_Writing b18 B B B

13 9 Resolution b41 P P P

14 10 Number_Of_States b42 P P P P

15 11 Minimum_Off_Time b43 P P P

16 12 Minimum_On_Time b44 P P P

17 1 Notification_Class c11 B B B B B B B B B B B B B B

18 2 Event_Enable c12 B B B B B B B B B B B B

19 3 Notify_Type c13 B B B B B B B B B B B B B

20 4 Event_Message_Texts_Config c14 B B B B B B B B B B B B B B

21 5 Event_Detection_Enable c15 B B B B B B B B B B B B B B

22 6 Alarm_Value c16 B B B

23 7 Alarm_Values c17 B B B

24 8 Fault_Values c18 B B B

25 9 Feedback_Value c19 B B B

26 10 Priority c20 B B

27 11 Ack_Required c21 B B

28 12 Recipient_List c22 B B

29 13 Event_Type c23 B B

30 14 Event_Parameters c24 B B

31 15 Event_Algorithm_Inhibit c41 P P P P P P P P P P P

32 16 Event_Algorithm_Inhibit_Ref c42 P P P P P P P P P P P

33 17 Time_Delay c43 P P P P P P P P P P P

34 18 Time_Delay_Normal c44 P P P P P P P P P P P

35 19 Min_Pres_Value c45 P P P P

36 20 Max_Pres_Value c46 P P P P

37 21 Low_Limit c47 P P P P

38 22 High_Limit c48 P P P P

39 23 Limit_Enable c49 P P P P

40 24 Deadband c50 P P P P U

41 25 Object_Property_Reference c51 P P

42 1 Enable d11 B B

43 2 Log_DeviceObjectProperty d12 B B

44 3 Log_Interval d13 B B

45 4 COV_Resubscription_Interval d14 B B

46 5 Client_COV_Increment d15 B B

47 6 Stop_When_Full d16 B B

48 7 Buffer_Size d17 B B

49 8 Logging_Type d18 B B

50 9 Trigger d19 B B

51 10 Notification_Threshold d20 B B

52 1 Date_List e11 B B

53 2 Effective_Period e12 B B

54 3 Weekly_Schedule e13 B B

55 4 Exception_Schedule e14 B B

56 5 Schedule_Default e15 B B

57 6 List_Of_Object_Property_Reference e71 P P

58 1 Setpoint_Reference f11 B B

59 2 Action f41 P P

60 3 Controlled_Variable_ Reference f42 P P

61 4 Controlled_Variable_Units f43 P P

62 5 Minimum_Output f44 P P

63 6 Maximum_Output f45 P P

64 7 Manipulated_Variable_ Reference f46 P P

65 8 Output_Units f47 P P

66 9 Proportional_Constant f71 U U

67 10 Proportional_Constant_Units f72 U U

68 11 Derivative_Constant f73 U U

69 12 Derivative_Constant_Units f74 U U

70 13 Integral_Constant f75 U U

71 14 Integral_Constant_Units f76 U U

72 1 Node_Type x11 B B

73 2 Node_Subtype x12 B B

74 3 Subordinate_List x13 B B

75 1 Location y11 B B

76 2 Protocol_Version y12 B B

77 3 Protocol_Revision y13 B B

78 4 Protocol_Services_Supported y14 B B

79 5 Protocol_Object_Types_Supported y15 B B

80 6 UTC_Offset y16 B B

81 7 UTC_Time_Synchronization_Recipients y17 B B

82 8 Time_Synchronization_Recipients y18 B B

83 9 Time_Synchronization_Interval y19 B B

84 10 Align_Intervals y20 B B

85 11 Interval_Offset y21 B B

86 12 Max_Master y22 B B

87 13 Max_Info_Frame y23 B B

* Zuständig:          B = Bauherr/Betreiber (grün) P = Planung (gelb)  U = Ausführendes Unternehmen (blau)
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e. 
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management

f. 

Regler



Bedarfsplanung, Betriebskonzept, Systemintegration und Projekt

» Relevante Normen und Richtlinien 

▪ Allgemein: DIN 18205 / GA-spezifisch: VDI 3814 Blatt 2.1 und Blatt 4.2
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Planung Gebäudeautomation

Bedarfsplan und Lösungen 
abgleichen

Betriebskonzept Betreiberkonzept

Vorplanung (HOAI LP2)

Lastenhefte

Variante 1

Entscheidung des

Bauherren

Grundlagenermittlung

(HOAI LP1) Variante 2

Variante 3

Variante n

Ziele/

Prioritäten Entwurfsplanung (HOAI LP3)

Bedarfsplanung

Schnitt -

stellen

Nutzungs -

prozesse

Bestandsunter

-lagen

Funtionen

Nutzer

Bauverw.

Betreiber

Relevante

Anforderungen 

Planung

Planer

Entscheidung des

Bauherren

Bauvorlage

(Bestellschein)

Planung SystemintegrationVorgaben Systemintegration

BACtwin



BACtwin ist

BACtwin 2024
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BACnet 
Vorgaben

„Datenpunkt“-
Standard

Kennzeichnungs-
systematik

Qualitätssicherung Teilautomatisierte 
Integrationsmöglichkeit in 

weiterverarbeitende Systeme

Fängt schon viel früher an!

Grundlage der 
Integrationsplanung



Planungstools: Schnittstellen – Beispiel BACtwin

BACtwin 2024

19DGD | Seminar GA-Planungstools Vorstellung (EPLAN) | 2024

Quelle: AMEV BACtwin

Anlagenplanung 
BIM-Modell
(rvt, ifc, csv) GA-Tool GA-Tool Errichter abhängig Errichter abhängig

Bibliothek 1
Abbildung in Segmentvorlagen

BACtwin Bibliothek 2 und 3
Abbildung in M&P „Datenbank_Tools“

Technische Informationen
Lage Informationen
AKS-Informationen

Masseninformationen
AKS-Informationen

Lastenheft / TAR Kunde

GA-Tool - Segmentvorlagen

https://www.amev-online.de/AMEVInhalt/Planen/Gebaeudeautomation/BACtwin/


Ist eine Chance zur Vermeidung von Informationsverlusten

» Gebäude werden komplexer (Smart Building, GEG2024, Abkehr von fossilen Energieträgern)

» Anforderungen an Planung steigen (BIM, Anlagenabhängigkeiten, Inbetriebnahmemanagement, Monitoring)

» Anforderungen an den Betrieb steigen (Monitoring, OT-Security, Anlagenabhängigkeiten)

» Fachkräfte werden weniger

» Wir brauchen Systeme mit
denen wir wesentliche Infor-
mationen über Phasenwechsel
transferiert bekommen

20BACtwin 2024

BACtwin 2024

Weg von dem Prinzip 
Planung - Papier - Bauen - Papier - Betreiben
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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